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man nach den gemachten Erfahrungen folgende Verhältniffe diefer Spannungsgröfsen
einführen , wenn die verbindenden Teile als aus befonders gutem Stoffe hergeftellt
angenommen werden :

s'
g, t t' s"

~~ = 1,25 , “ 7 - = 1 , — 7- = 0,8 und — 7 - = 1,5 bis 2 ,o . . 173 .
s a S a Sa S a

4) Die verbundenen Teile muffen hinter der Lochung für die verbindenden
noch ftark genug fein , um nicht auszureifsen, bezw. ausgefchert zu werden .

5 ) Bei Verlängerung gedrückter Glieder rechnet man feiten auf Kraftüber¬

tragung durch Flächendruck ; meift macht man die verbindenden Teile , wie bei Zug,
ftark genug zur Uebertragung der ganzen Kraft .

Nach diefen Regeln laffen fich die Verlängerungen einteiliger Querfchnitte unter

Benutzung der im vorhergehenden Kapitel gegebenen Formeln ftets ausführen.
Nietverbindungen kommen hauptfächlich bei Verlängerung von Blechen , Flach -

eifen , Formeifen und Eifenteilen zufammengefetzten Querfchnittes , Keile faft nur
bei Verlängerung von Flacheifen , Schrauben bei Verlängerung von Rundeifen zur

Anwendung . Bei Flacheifen hat man früher auch noch andere Verbindungsweifen
benutzt .

a) Verlängerung von Blechen .

Die Verlängerung von Blechen kommt bei Bauarbeiten vorwiegend in dem

Falle vor , dafs die Bleche hochkantig ftehen und biegenden , fowie abfcherenden

Kraftwirkungen ausgefetzt find , nämlich in den Wänden von Blechträgern . Diefe

Verbindungen liegen meift an folchen Stellen , wo allein oder vorwiegend Biegungs¬
momente wirken ; der Einflufs erheblicher Scherkräfte auf diefe Verbindungen foll

unten kurz erläutert werden .
Die anzugebende Formel für die erforderliche Nietzahl beruht auf der Grund¬

annahme , dafs die Leiftungen der einzelnen Niete gerade fo , wie diejenigen der
Teile der Blechwand felbft in geradem Verhältniffe zum

Fig. 453 . Abftande von der Mitte der Höhe ftehen , und im ftande
fein müffen , das Biegungsmoment zu übertragen , welches
die volle Blechwand bis zur zuläffigen Grenze der Span¬

nungen in Anfpruch nimmt.
Bezeichnet F die Beanfpruchung , die man mit Rück¬

licht auf die an der Verbindungsftelle durch die Lochung
eintretende Erhöhung an der Ober - und Unterkante des

vollen Bleches zuläfst (in der Regel 600 bis 800 für 1 qcm ) ;
s" den zuläffigen Lochlaibungsdruck zwifchen Niet und

Lochwandung , t ‘ die zuläffige Scherfpannung im Niete ;
h die Höhe der Blechwand ; h x die Höhe des Teiles , auf
welchem mit Rückficht auf den erforderlichen Randabftand

a = 1,5 d (fiehe Art . 209 , S . 153 ) oder wegen anderer Rück¬

fichten Niete untergebracht werden können (Fig . 453) ; k die in die Rechnung einzu¬

führende geringfte Tragfähigkeit eines Nietes , d . h . bei der regelmäfsig auszuführen-

den doppelten Lafchung den kleineren der beiden Werte dos “ oder 2 —- — F ;

§ die Dicke der Blechwand — fo ift die Anzahl n der Niete zu beftimmen nach
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Diefe Zahl ift dann nach Erfordernis in einer , zwei oder drei Reihen unter¬

zubringen .
Für nicht allzu geringe Blechhöhen h kann die Näherungsformel

benutzt werden .
Beifpiel . Eine h = 100 cm hohe und 8 = l,o cm ftarke Blechwand fei im vollen Bleche mit der

Randfpannung von s ' == 700 kS für 1 qcm belaftet und mit Nieten von d — 2 cm zu verlafchen ; t ' foll

600 ks für 1 qcm und s“ — 1400 kS für 1 qcm fein . Alsdann ift k = 1 . 2 . 1400 = 2800 ks oder
02 ~

= 2 - 600 = 3768 kS , alfo gleich 2800 ks zu fetzen , wird = h — 2 • 1,6 d — 100 — 6 =
4

94 cm . Demnach ift
•r' 8 h 2

__ 700 • 1 • 1002
k

~~~
2800 ■94

fomit nach Gleichung 174

n = -L
ĵ 26,6 — l + [/ (26,c — 3)2 — 8 j = 24,5 = c^ > 25 Niete .

Die Näherungsgleichung 175 liefert n = 26,ß — 2 = 24 ,q Niete , alfo denfelben Wert .
94

Sollten diefe in einer Reihe flehen , fo könnte die Teilung nur —— = 3,76 cm betragen , was unmöglich ift .
25

94
Werden in zwei Reihen ’, vorn 13 , hinten 12 Niete , untergebracht , fo ift die Teilung = 7,833 cm ,

1 tj
700 ■7,833

und die Kantenfpannung des Bleches in der Nietreihe ift dann mit s'

Erfcheint diefe zu hoch , fo muffen drei Nietreihen angeordnet werden . Wird diefe Beanl '
pruchung zu-

gelaffen , fo ift die erforderliche Nietteilung e bei zweireihiger Nietung nach Gleichung 127 (S . 154 ) für

n '- = 2 und s‘ = 940
2 . 1400

7,96 cm

gegenüber der thatfächlichen von 7,83 cm . Die Nietteilung ift alfo auch knapp , und es dürfte fleh daher

bei forgfältiger Durchbildung empfehlen , die 25 Niete in drei Reihen mit 9 , 8 und 7 Nieten unterzu¬

bringen , wodurch gleichzeitig eine erhebliche Abminderung der gröfsten Kantenfpannung des Bleches an

der Nietftelle erzielt würde .

Tritt neben der Biegungsfpannung s' noch eine erhebliche Scherfpannung t237-
Be -

,g auf, fo führe man in die Gleichungen 174 u . 175 ftatt V den Wert [/
'
s ' 2 -f- t 2 ein

und wird dann die Scherfpannung reichlich berückfichtigt haben .
riickfichtigunj

der Scher -
foannungen .

b ) Verlängerung von Flacheifen und Rundeifen .

Für die Verlängerung von Konftruktionsteilen , die aus Flacheifen gebildet find,
werden hauptfächlich die nachftehenden Mittel verwendet .

1 ) Kiammerverbindung (Fig . 454 98) . Eine nach Art der Holzklammern

(fiehe Art . 121 , S . 99) geftaltete Klammer bewirkt
die Vereinigung der beiden zu verbindenden Teile ;

F 'g ‘ 4 ^ 4 '

an einem der letzteren ift ein Haken , am anderen
ein Auge angefchmiedet ; ebenfo ift die Klammer ^

am einen Ende mit einem Haken , am anderen mit einer Oefe verfehen " ) .
2 ) Splint - und Keilverbindung , deren Anordnung aus Fig . 455 u . 4S6 98)

ohne weiteres erfichtiich ift .
3 ) Gelenkverbindung ( Fig . 457) , deren Bolzen mit oder ohne Schrauben¬

gewinde gebildet ift .
98) Fakf .-Repr . nach : Gazette des arch . 1873, S. 76 u . 77.
99) Diefe Verbindungsweife ift von Pierre de Montereau in der Sainte - Chapelle zu Paris in Anwendung gekommen ;

die Verbindungsklammern find nach Art der Ketten in gröfserer Zahl aneinander gereiht .
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